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AUCH SIE TRAGEN POLITISCHE
VERANTWORTUNG
In der deutschen Politik ist so vieles verbesserungsbedürf-
tig, denn in fast allen Bereichen wurde in den vergangenen
Jahren der Rückwärtsgang eingelegt. Die Folgen sind be-
kannt: inkompetente Finanzpolitik, Destabilisierung der
Finanzmärkte, Wirtschaftskrise und Firmenpleiten, desaströ-
se Staatsverschuldung und soziale Ungerechtigkeit, wohin
man auch schaut.

Daneben eine Umwelt- und Klimapolitik, die den
Namen nicht verdient, weil sie das Gegenteil bewirkt. Der
»Klimakollaps« steht unmittelbar bevor! Was den Tier-
schutz betrifft, hat Deutschland längst seine Vorreiterrolle
an andere europäische Staaten abgegeben. Informieren Sie
sich über Tierversuche! Lassen Sie nicht zu, dass Milliarden
von Steuergeldern in eine ethisch verwerfliche, medizinisch
sinnlose und nur dem Profit dienende »Brutalforschung«
gepumpt werden!

Die bestehenden Probleme gehen jeden Einzelnen von
uns an. Mit Politikverdrossenheit, Wegsehen oder Aus-
sitzen sind sie nicht zu lösen. Auch Sie tragen ein Stück
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WIR LAGEN BEI DER EUROPAWAHL 2009
VON 32 PARTEIEN IN DER WÄHLERGUNST

BEREITS AN ACHTER STELLE!
IHRE STIMME FÜR UNS IST KEINE

VERLORENE STIMME.

politischer Verantwortung – und es geht schließlich um Sie
und Ihre Kinder! Lassen Sie sich »Ihre Welt« nicht von kurz-
sichtigen und ignoranten Politikern zerstören. 

Unsere Partei muss weiter wachsen, denn nur als star-
ke Partei können wir die ökologische, ganzheitliche und
tierfreundliche Modernisierung unserer Gesellschaft
vorantreiben, um für die Probleme und Krisen von morgen
gewappnet zu sein. Jeder Einzelne kann Politik aktiv mitge-
stalten. Auch Sie können politisch etwas bewegen!

UNS WÄHLEN UND JETZT 
MITGLIED WERDEN
Mit Ihrer Stimme entscheiden Sie bei jeder Wahl über die
zukünftige Politik in unserem Land. Ihre Stimme für uns ist
keine verlorene Stimme, denn je mehr Wähler uns wählen,
desto mehr werden sich die etablierten Parteien unserer
Themen und Ziele annehmen. Wir lagen bei der Europa-
wahl 2009 von 32 angetretenen Parteien in der Wählergunst
bereits an achter Stelle!

Stellen Sie sich Ihrer politischen Verantwortung, indem
Sie sich jetzt unserer »bunten Truppe« anschließen, einer
starken Gemeinschaft Gleichgesinnter. Werden Sie Mitglied
in der Partei Mensch Umwelt Tierschutz! Partei ergreifen,
damit die Zukunft eine Chance hat!
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TIERSCHUTZ UND TIERRECHTE 
IN DEUTSCHLAND
Massentierhaltung hat zu vielen Fehlentwicklungen geführt:
BSE, Vogelgrippe, Hormonskandale, Antibiotika im Tier-
futter, Gammelfleisch und vor allem  massive Tierquälerei.
Käfighaltung von Hennen und Kaninchen, Einzelhaltung
von Schweinen in »Kastenständen« u.v.m. sind der Aus-
druck einer verantwortungslosen Politik, die vergessen hat,
dass Tiere fühlende Lebewesen sind.

Die Lage für »Mastrinder«, »Milchkühe«, »Mastkanin-
chen«, für sämtliche »Hausgeflügelarten« sowie auch für
»Pelztiere« ist katastrophal.  Empfindungsfähige Lebewesen
werden zu »Produktionseinheiten« degradiert! Tiertranspor-
ter fahren immer noch kreuz und quer durch Europa und
die grausamen Tierversuche haben zugenommen, obwohl
tierfreie Ersatzmethoden zur Verfügung stehen. 

Von Richtlinien und Verordnungen, die eine tatsächliche
Verbesserung für die betroffenen Tiere zur Folge hätten, ist
man noch weit entfernt, denn das deutsche Tierschutzgesetz
öffnet dem Profitdenken der Agrarindustrie und sonstiger
»Tierausbeuter« Tür und Tor. Die artspezifischen Bedürf-

nisse der Tiere werden nicht oder nur nachrangig berück-
sichtigt.

> Unsere Partei tritt für konse-
quenten Tierschutz ein: Wir wollen

Massentierhaltung, Tiertransporte und
Tierversuche abschaffen! Wir setzen uns
für »artgerechte« Haltungsbedingungen
ein. Wir fordern einen eigenständigen Tier-
schutz-Artikel in der Verfassung und ein bun-
desweites Tierschutz-Verbandsklagerecht
sowie ein ethisch fundiertes Tierschutzgesetz,

das diesen Namen auch verdient. 

ZURÜCK ZUR SOZIALEN GERECHTIGKEIT
Die Schere zwischen Arm und Reich wird immer größer.
Auch Kinder sind durch die Armut betroffen – jedes zehnte
Kind fällt mittlerweile in Deutschland unter die Armuts-
grenze. Problematisch ist auch die Verelendung der Arbeits-
losen, die von den Almosen des Staates mehr schlecht als
recht leben müssen, und die niedrige Beschäftigungsrate
älterer Arbeitnehmer.

Es ist nicht zu akzeptieren, dass in unserem Lande
Menschen vollbeschäftigt sind, aber ihr Einkommen nicht
zur menschenwürdigen Lebensführung ausreicht. Schuld
daran sind »Sklavenlöhne« und die so genannten Minijobs.
Die Hartz-Gesetze sollten den großen Wurf bringen, aber
sie führten nur zu einer Verarmung der Betroffenen und der
Stigmatisierung der sozial Schwachen.

20 Jahre nach der Wiedervereinigung erhalten Rentner
im Osten immer noch weniger Rente als West-Rentner; das
Lohnniveau zwischen Frauen und Männern bei gleicher
Leistung klafft immer noch auseinander. Durch die Ein-
führung von Studiengebühren sind Kinder sozial schwacher
Familien benachteiligt und das Gesundheitswesen ist zu
einer »Zwei-Klassen-Medizin« verkommen.

> Grundsicherung und Hartz IV müssen eine ange-
messene Lebensführung sicherstellen. Die Regelsätze sind
auf 500,- Euro zu erhöhen. Gleiche Renten in Ost und West,
gleicher Lohn für gleiche Arbeit unabhängig vom Ge-
schlecht. Wir fordern existenzsichernde Mindestlöhne
zwischen 7,-  und 10,- Euro je nach Berufssparte. Wir sagen
NEIN zu Studiengebühren und NEIN zu dem unsozialen
Umgang mit kranken und alten Menschen.
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ENERGIE
GEWINNUNG
OHNE ATOMKRAFTWERKEqi

KLIMAKRISE, ATOMKRAFT,
»GRÜNE GENTECHNIK«
Die Ozeane steigen an, gewaltige Stürme treten in immer
kürzerer Folge auf und verwüsten ganze Landstriche.
Verheerende Dürreperioden wechseln sich mit sintflutartigen
Regenfällen ab. Die Wüstenregionen breiten sich schneller
aus als bisher. Immer mehr Menschen werden durch Wetter-
extreme um Hab und Gut gebracht und müssen ihre Heimat
verlassen. 

Eine epidemiologische Studie im Auftrag des Bundes-
amtes für Strahlenschutz ergab eine signifikant erhöhte
Leukämie-Rate bei Kindern im Umkreis von bis zu 15 km
von Atomkraftwerken! Ist die Katastrophe von Tschernobyl
schon in Vergessenheit geraten? Darf man radioaktiven Ab-
fall produzieren, ohne zu wissen, wo und wie dieser sicher
zu lagern ist? 

Es hat sich herausgestellt, dass die Verfütterung von
Gen-Pflanzen bei Ratten zu Krebs und bei Schweinen zur
Unfruchtbarkeit führt. Über die Auswirkungen von gen-
manipulierter Nahrung auf den Menschen kann nur speku-
liert werden. Die »Grüne Gentechnik« birgt unkalkulierbare
Risiken und bedroht darüber hinaus das ökologische
Gleichgewicht!

> Klimaschutz gehört mit einem eigenständigen Ar-
tikel ins Grundgesetz! Klimaschädliche Emissionen sind
bis 2025 um ein Drittel zu reduzieren. Wir fordern den
sofortigen Ausstieg aus der risikoreichen Atomenergie!
Gentechnisch veränderte Pflanzen sind ausnahmslos zu
verbieten. Wir fordern eine lückenlose Kennzeichnungs-
pflicht aller importierten Lebensmittel mit gentechnisch
veränderten Inhaltsstoffen. 

> MASSENTIERHALTUNG, TIERTRANSPORTE
UND TIERVERSUCHE ABSCHAFFEN

> VERBOT VON GENTECHNISCH
VERÄNDERTEN PFLANZEN

> FÜR EINE SOZIALE GRUNDSICHERUNG,
GEGEN STUDIENGEBÜHREN, ZURÜCK ZUR

SOZIALEN GERECHTIGKEIT
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